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6. ZUSAMMENFASSUNG 


In der vorliegenden Arbeit wurde die Zusammensetzung des Kolo

strums und der Milch von folgenden Rassen im tropischen Hochland 

Burundis untersucht: Race Alpine, Race Locale, deren Kreuzungen 

(FI-Alpine, Rl- Alpine) sowie von der Kreuzung Race Locale und 

Boer untersucht. 

Die Milchinhaltsstoffe Fett, Eiweiß und fettfreie Trockenmasse 

wurden mittels der butyrometrischen Methode nach GERBER, der FOR

MOLTITRATION bzw. des BERTUZZI-Laktometers bestimmt. Die Analyse

verfahren erwiesen sich prinzipeil als durchfOhrbar. 

In der Zusammensetzung des Kolostrums konnte zwischen den Rassen 

kein signifikanter Unterschied ermittelt werden. Der durch

schnittliche Fettgehalt der ersten fOnf Tage der Kolostralphase 

lag zwischen 5.13% und 6.00%, der Eiweißgehalt zwischen 6.12% und 

6.66% und der Gehalt der fettfreien Trockenmasse zwischen 12.31% 

und 13.82%. 

Der Fettgehalt konnte nur unzureichend bestimmt werden, da nicht 

immer Proben des Durchschnittsgemelks zur Verfügung standen. Im 

Laktationsabschnitt 2. bis 17. Woche zeigte sich zwischen den 

Rassen kein signifikanter Unterschied. Der durchschnittliche 

Fettgehalt betrug 1.25%. Im Eiweißgehalt konnte ein signifikanter 

Unterschied ermittelt werden, mit Ausnahme zwischen der Race Al

pine und F1- Alpine. Die durchschnittlichen Prozentgehalte lagen 

bei 3.17, 4.00, 4.71, 5.17 fOr die RA, F1- A, F1-B, RL. Am ausge

prägtesten l-iaren die Rassenunterschiede im Gehalt der fettfreien 

Trockenmasse: 9.34, 10.36, 11.43, 12.03%. Die R1- Alpine konnte 

nur mit der Race Alpine zwischen der 15. bis 38. Laktationswoche 

verglichen werden. Zwischen diesen Rassen konnte kein signifikan

ter Unterschied ermittelt werden. 

Mit Ausnahme der R1- Alpine war fOr alle Milchinhaltsstoffe ein 

signifikanter Einfluß des Laktationsstadiums ersichtlich, wenn

gleich im Laufe der Laktation nur schwache Veränderungen fest

stellbar ~,;raren. 
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Die Korrelationen zwischen den Bestandteilen Fett, Eiweiß bzw. 

fettfreie Trockenmasse erwiesen sich in allen Fällen als gering 

(0.11-0.11). Stärkere Abhängigkeiten zeigten sich zwischen Eiweiß 

und fettfreier Trockenmasse (0.38 - 0.80). 

http:0.11-0.11

